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WOCHENZEITUNG FÜR AUGSBURG UND REGION      –      GRATIS-EXEMPLAR

GEWINNER

In einem 
Großteil 

der Aufl a-
ge fi nden 
Sie neue 
ALDI-

Angebote.

Michael Frühwald
...folgt auf Pe-
ter Heidemann 
als Leiter der I. 
Klinik für Kinder 
und Jugendliche 
am Klinikum 
Augsburg. Der 44-jährige Früh-
wald (Foto) studierte u.a. in 
Würzburg, Ohio, Buffalo (New 
York) und war zuletzt leitender 
Oberarzt an der Klinik und Poli-
klinik für Kinder und Jugendme-
dizin an der Uniklinik Münster.  

VERLIERERIN
Miriam Gruß

...hat es nicht 
leicht mit ih-
rer einzigen 
FDP-Stadträtin 
Ro s e - M a r i e 
Kranz fe lder -

Poth. Diese hat nämlich ihrer 
Partei-Chefin widersprochen, 
als es um die Tunnelfrage 
am Kö ging. Gruß ist für den 
Tunnel, Kranzfelder-Poth da-
gegen. Die Folge: Streit in der 
FDP, die jetzt auch in Augsburg 
eine schlechte Figur abgibt.    

Nur
5.99

Kriegshaberstr. 58
86156 Augsburg
Tel. 08 21/44 47 40

Augsburger Str. 57
89312 Günzburg
Tel. 0 82 21/51 21

* Barpreis/Tageszulassung zzgl. 645,– Euro Überführung

9.890,–

7.345,–

Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 7,2, außerorts 4,6,
kombiniert 5,6; CO2-Emissionen: kombiniert 132 g/km
(Werte nach EU-Messverfahren). Abb. zeigt Sonderausstattung
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Angebote gültig ab 13.06.2010. Abgabe nur in haushaltsüblichen 
Mengen. Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. 

2 x in Augsburg
www.saturn.de

City-Galerie
Willy-Brandt-Platz 1, 86153 Augsburg
Tel.: 0821/42087-0, Fax: 0821/42087-101

Lechhausen
Meraner Straße 7, 86165 Augsburg
Tel.: 0821/7947-0, Fax: 0821/7947-101

GO 730 TRAFFIC - D
NAVIGATIONSSYSTEM
4,3" Touchscreen-Display, Kartenmaterial für West- 
u. Osteuropa vorinstalliert, TomTom Map Share™, 
Hilfe!-Menü, Fahrspurassistent, Spracherkennung für 
die Zieleingabe, Bluetooth®-Freisprecheinrichtung, 
FM-Transmitter u. MP3 Player, Garantie für neuste 
Kartenversion. Art. Nr.: 119 0621

Karten von Europa (31 Länder)

 inkl. TMC-Stauumfahrung

TomTom IQ Routes™ 
& Fahrspurassistent

Mixa: Rücktritt 
vom Rücktritt   
Wurde Mixa unter Druck gesetzt?    Seite 3 

Mixa: Rücktritt Mixa: Rücktritt 
vom Rücktrittvom Rücktritt      vom Rücktritt   vom Rücktritt
Jetzt kritisiert er die Kirche

WM: Heute geht´s richtig los
Alle Infos zu Lahm & Co. vor dem 1. Spiel – S.7

Ratsbegehren gegen Tunnel?
Hintergrund zum Kö-Umbau       Seite 4

Unfassbar:

Vandalen 
wüten auf
Friedhof
Seite 11
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Busfahrer 
angegriffen

Juni
6.

SONNTAG Vor der Stadt-
r a t s s i t z u n g 
zum Thema Kö 
macht das Hol-
bein-Gymnasium 

Druck: Für ein paar Minuten 
sperren Schüler die Straße. 
Sie fordern eine Verkehrsbe-
ruhigung der Hallstraße, da 
diese zwischen den Schulge-
bäuden hindurchführt.  

Gymnasium 
macht Druck

Juni
7.

MONTAG Aufatmen bei den 
200 Mitarbeitern 
der Augsburger 
Karstadt-Filiale: 
Am Abend zu-

vor wird ein Investor für den 
angeschlagegen Warenhaus-
konzern gefunden – es ist Ni-
colas Berggruen. Positiv: Er 
möchte keine Einschnitte bei 
den Mitarbeitern machen. 

Aufatmen bei 
Karstadt

Juni
8.

DIENSTAG Der Bildungs-
streik geht in die 
nächste Runde: 
Rund 150 Stu-
denten der Augs-

burger Hochschulen gehen 
auf die Straße, um für bessere 
und freie Bildungsmöglich-
keiten ohne Studiengebühren 
und Prüfungsmarathon zu de-
monstrieren. 

Studenten auf 
der Straße 

Juni
9.

MITTWOCH Der Betrieb am 
Klinikum läuft 
wieder normal, 
da im Tarifstreit 
zwischen Ärzten 

und kommunalen Arbeitge-
bern eine Einigung erzielt 
werden konnte. Der Streik 
belastet das Haus durch die 
Erlösausfälle mit rund 2,5 
Millionen Euro. 

Betrieb am 
Klinikum läuft

Juni
10.

DONNERSTAG Ein 26-Jähriger 
muss sich vor 
dem Landgericht 
Augsburg ver-
antworten. Er 

soll seine fünf Wochen alte 
Tochter so sehr geschüttelt 
haben, dass das Baby ein 
Schädel-Hirn-Trauma erlitt 
und schließlich an seinen 
Verletzungen gestorben ist. 

Baby zu Tode
geschüttelt?

Juni
11.
FREITAG So schnell dreht 

sich der Wind – 
wie jetzt bekannt 
wird, bündelt der 
Autozul ie ferer 

Faurecia seine Ressourcen 
am Standort Augsburg. Dieser 
hieß bis Februar noch Emcon, 
bevor das Unternehmen an 
den französischen Zulieferer 
verkauft wurde.  

Juni
12.

SAMSTAG

Nach Kurzarbeit 
Europazentrale

Unglaublich

Randnotizen

Nichts ist unmöglich. Der Slo-
gan einer Automarke gilt of-

fenbar auch für die katholische 
Kirche. Neue Details in der Mixa-
Affäre (Seite 3) kann und will so 
mancher wohl nicht gleich auf 
Anhieb glauben, wenngleich 
schon das, was bislang – immer 
scheibchenweise – bekannt 
wurde, Erstaunen, ja sogar Ent-
setzen hervorgerufen hat. 

Dass die Jahrhunderte alte 
Verkrustung in diesem System 
mit „vordemokratischen Zu-
ständen“ (Moraltheologe Klaus 
Arntz) nicht von heute auf mor-
gen aufzuweichen ist, wundert 
nicht. Und es stimmt wohl, dass 
ein notwendiger und jetzt von 
vielen in der Kirche geforderter 
Erneuerungsprozess nur des-
halb nicht ganz ausgeschlossen 
scheint, weil die Medien gründ-
lich und hartnäckig recherchiert 
haben. Das wird übrigens, wie 
am Donnerstag eine Veranstal-
tung des Presseclubs gezeigt 
hat, ausdrücklich von Kirchen-
vertretern so gesehen. 

Sie wagen es jetzt auch muti-
ger denn je, bisherige Missstän-
de aufzuzeigen. Von einer neuen 
Offenheit allerorten kann aber 
noch lange keine Rede sein. 
Nach wie vor herrscht eine Sala-
mitaktik, wenn es um die Beant-
wortung einfacher Fragen geht 
– wie der nach dem letzten Tref-
fen der Erzbischöfe mit Mixa. 
Dabei bieten offene Worte auch 
die Chance, so manche Darstel-
lung ins rechte Licht zu rücken. 

Grundsätzlich gilt: Erst, wenn 
es auch die „Oberhirten“ wa-
gen, offen und ehrlich mit Pro-
blemen, Ungereimtheiten und 
Verfehlungen umzugehen, hat 
die Kirche tatsächlich eine 
Chance zum Neuanfang. Noch 
aber gilt Goethes Faust-Zitat: 
Die Botschaft hör ich wohl, al-
lein mir fehlt der Glaube... 

Randnotizen

  Wolfgang
  Bublies 

Ein Busfahrer wird 
leicht verletzt, als 
er die wohl alko-
holisierte Be-
gleitperson eines 

Fahrgastes nicht einsteigen 
lässt. Nach der Anfahrt des 
Busses will der Gast ausstei-
gen, der Fahrer verweist auf 
die nächste Haltestelle. Da 
schlägt der Gast zu. 

3 Fragen an Projektleiterin Elke Seidel

Lange Nacht auf italienisch 
Jedes Jahr aufs Neue pilgern 

die Massen iǹ s Museum, 
seit fünf Jahren in einer 

lauen Sommernacht, heuer am 
19. Juni. Die fünfte „Lange 
Nacht“ steht unmittelbar bevor, 
mit ihr 40 Kulturstätten, 100 
Veranstaltungen und rund 8000 
erwarteten Besuchern. Im Rah-
men der Landesausstellung 
„Bayern – Italien“ rückt auch 
diese Nacht der Nächte die Kul-
tur rund um das stiefelförmige 
Land in den Mittelpunkt. Elke 
Seidel (41), von Beginn an Pro-
jektleiterin, verrät, wie viel Ita-
lien in Augsburg steckt und was 
man in der „Langen italieni-
schen Nacht der Kunst“ auf kei-
nen Fall verpassen darf.  

neue sonntagspresse: Wo 
treffen sich Augsburg und Itali-
en in dieser Nacht der Kunst, 
was macht die lange italieni-
sche Nacht der Kunst aus?

Elke Seidel: „Was die Kunst 
angeht, so haben sich hier italie-
nische Einflüsse immer nur po-
sitiv bemerkbar gemacht. In 
Augsburg ist dieser Einfluss ge-
rade in der Architektur am au-
genscheinlichsten: Der Damen-
hof in der Maximilianstraße 
beispielsweise ist tatsächlich der 
erste profane Renaissancebau 
nördlich der Alpen und hat ab-
solut italienisches Ambiente. 
Einzigartig ist, dass an diesem 
Abend in der Innenstadt fast alle 

historischen Säle, Museen und 
Kirchen geöffnet sind; man 
kann flanierender Weise eine 
Vielzahl an Konzerten, Lesun-
gen und Führungen genießen. 
Die Kunstnacht beginnt um 19 
Uhr und endet gegen 24 Uhr, in 
der Kresslesmühle und im Hem-
pels geht es bis 1 Uhr.“ 

SoPress: 100 Veranstaltungen 
an 40 Orten erwarten die Besu-
cher, jede halbe Stunde wechselt 
das Programm. Was darf man 
keinenfalls verpassen?

Elke Seidel: „Es gibt inter-
nationale Künstler wie die Te-

nores di Bitti aus Sizilien und 
das Teatro Due Mondi aus Fa-
enza, die sicher einmalig für 
Augsburg sind. Das reichhalti-
ge und vor allem immer wieder 
wechselnde Programm hält 
wirklich für jeden Geschmack 
etwas bereit und ermöglicht da-
durch überall auch einen 
schnellen Einstieg.“

SoPress: Leporellos auf 
Hochglanz werben mit bunten 
Collagen für Ihre „Lange itali-
enische Nacht“ – ein anspre-
chendes Vergnügen, sicher 
nicht preiswert. Wie hoch sind 

Schwabenbörse Augsburg
Bayerns größte und schönste Reptilienbörse bietet allen 
Fans der Terraristik wieder ein umfassendes Angebot an Tie-
ren, artgerechtem Zubehör, Pflanzen und Fachliteratur.
                                                            13.6.10, 10-16 Uhr

Internationale Messe für alle, 
die sich für Vitalkost interessieren

Lust auf Genuss ist das Motto der Rohvolution. Sie verbindet 
kulinarische Unterhaltung mit einem vielfältigen Angebot 
rund um die Rohkost, z.B. regionale und internationale Pro-
dukte, feine exotische und saisonale Spezialitäten sowie 
Literatur zum Thema.
                                       19. und 20.6.10, jeweils 9-18 Uhr  

www.messeaugsburg.de

Veranstaltungstipps
für die Messe Augsburg

Juni ’10

Anzeige

REPTILIENBÖRSE

ROHVOLUTION
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Wir kaufen an und bezahlen sofort bar

GOLD, SCHMUCK, NACHLÄSSE UND
SAMMLUNGEN

Schmuck, Brillanten, Gold, Silber, Antikschmuck,
Gemälde, Volkskunst, Porzellan, Glas, antike Möbel

Auktionshaus Georg Rehm
Provinostr. 50½ · 86153 Augsburg

Telefon 08 21/55 10 01
Ankauf/Gutachten/Versteigerungen

StandpunktStandpunkt

für Sie im Stadtrat

Augsburg

– Anzeige –

stefan.kiefer@spd-fraktion-augsburg.de

Dr. Stefan Kiefer

Sicher kein 
besserer KÖ!
Liebe Leserin und 
lieber Leser,

die SPD-Fraktion hat im Stadt-
rat gegen die aktuellen Um-
baupläne für den KÖ gestimmt. 
Warum? 1. Sie verlagert durch 
die Sperrung der Fuggerstraße 
den Autoverkehr in angrenzen-
de Wohngebiete. Vor allem ins 
Hochfeld und den Graben. 2. Sie 
ist schlecht für den Einzelhandel 
in der Innenstadt, da vers. Park-
häuser nur noch schwer erreich-
bar sind. 3. Sie ist eine zu teu -
re Gesichtswahrung des OB. 
20 Mio. Euro Mehrkos ten kom -
men auf die Stadt zu! 4. Mit über 
150 Bäumen, müssen rings um 
den KÖ dreimal mehr Bäume 
gefällt werden, als dies bei der 
Planung aus dem Jahr 2007 der 
Fall war. Der bessere KÖ? Sicher 
nicht, aber der teure und um-
strittene KÖ, der leider mehr Pro-
bleme schafft als er löst. 
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Ein neues

Fahrerlebnis.

Stadtwerke eMobilität
Schnell, preiswert, klimagut.

Als Ihre Stadtwerke Augsburg organisieren wir Mobilität in der Stadt mit
Bus & Straßenbahn. Und jetzt ganz neu: eMobilität. Wir bieten Ihnen 
individuelle Komplettpakete für eFahrräder, eRoller und Segways an.

Mehr Informationen unter 0821/6500-6500

www.stadtwerke-augsburg.de

140x210stromprimo:140x210stromprimo  06.04.2010  15:38 Uhr  Seite 1
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Stadtmarkt

MARKTGASTSTÄTTE 
AUGSBURG  

vom 14.06.10 bis 18.06.10
für 5,90 € 

oder als Menü mit Suppe 6,90 €

Montag: 
Marinierte Ochsenbrust mit bunter 
Salatbeilage und frischem Landbrot

Dienstag:
Saure Kalbsleber mit knusprigen 

Bratkartoffeln
Mittwoch: 

Gefüllte Paprikaschote mit pikanter 
Soße und Kartoffelpüree

Donnerstag: 
Feiner Nudelsalat 

mit Weißbrot
Freitag: 

Seelachsfi let in Weinteig gebacken 
mit Bechamel-Kartoffeln

Etat und „Aufwand“ 2010?
Elke Seidel: „Das Budget der 

Stadt für die Kunstnacht beträgt 
heuer 50.000 Euro, noch mal 
das Doppelte muss über Eintrit-
te finanziert werden. Dafür, 
dass der Abend gut besucht 
wird, muss natürlich auch an-
sprechend geworben werden.“

Der Euro ist noch stabil... 

Gespräch mit Unternehmern in der Stadtsparkasse Augsburg (v.l.): Cor-
nelia Kollmer aus der Vorstandsetage, Prof. Dr. Peter Welzel, Minister 
Georg Fahrenschon, OB Kurt Gribl, Sparkassen-Vorstand Walter Eschle 
und MdL Johannes Hintersberger, der das Treffen vermittelt hatte. 

Der Euro ist noch stabil. Die Fi-
nanz- und Wirtschaftskrise sei 

aber noch nicht bewältigt. Das mach-
te Bayerns Finanzminister Georg 
Fahrenschon bei einem Gespräch in 
der Sparkassenzentrale deutlich, die 
dazu rund 30 Unternehmer eingela-
den hatte. Fahrenschon verteidigte 
den Kurs der Politik und bekam Lob 
von Uniprofessor Peter Welzel, nach 
dessen Ansicht die Politik durch ent-
schlossenes Handeln größerer Pro-
bleme vermieden habe. 

Elke Seidel
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Mixa: Rücktritt 
vom Rücktritt

Wie es wirklich war – SoPress enthüllt
die Chronik eines Kirchenskandals

Rom/Augsburg. Der neu-
en sonntagspresse liegen ex-
klusiv Informationen aus dem 
Vatikan und dem Bistum 
Augsburg vor – darüber, was 
sich hinter den Kulissen 
wirklich abspielte. Unterdes-
sen ist Mixa nach einem Kli-
nikaufenthalt in der Schweiz 
und Urlaub in der Toskana 
angeblich jetzt am Wochen-
ende nach Augsburg zurück-
gekehrt, wo er nach wie vor 
im Bischofspalais wohnt. 
Seine  Mitbrü-
der im Domka-
pitel dürften in-
zwischen er-
kannt haben, 
dass es ein Feh-
ler war, den Bischof in den 
Verdacht des sexuellen Miss-
brauchs zu rücken. 

Ausgangspunkt dafür wa-
ren, wie inzwischen feststeht, 
haltlose Gerüchte, die sozusa-
gen „über den Gartenzaun“ 
weitererzählt wurden. Wes-
wegen in Ingolstadt die Staats-
anwaltschaft Mitte Mai ihre 
Vorermittlungen schon nach 
zehn Tagen  eingestellt hat.

Die Chronologie des Kir-
chenskandals, der seit Mona-
ten für bundesweites Aufse-
hen sorgt und im Bistum 
Augsburg tiefe Gräben aufge-
rissen hat, muss also fortge-
schrieben werden:

Zunächst die 
bekannten Kapitel:

Am 31. März berichtet die 
Süddeutsche Zeitung, ehemali-
ge Zöglinge eines Kinderheims 
in Schrobenhausen seien in den 
70er und 80er Jahren von Or-
densschwestern und dem da-
maligen Stadtpfarrer Walter 
Mixa gezüchtigt worden. Der 
Zeitung liegen mehrere eides-
stattliche Erklärungen vor. 

Der Rücktritt des Augsburger Bischofs Walter Mixa verlief anders als 
bisher öffentlich bekannt – weitaus dramatischer. Denn nur drei Tage 
nach seiner Bekanntgabe am 21. April hatte der 69-Jährige seine 
Rücktrittserklärung gegenüber dem Papst wieder zurückgenommen. 
Daran schloss sich innerkirchlich eine turbulente Woche an – mit ei-
ner regen Reisediplomatie, an deren Ende der wieder amtierende 
Augsburger Bischof Anfang Mai abermals seinen Rücktritt erklärte.

Von Roberto Untermarzona 1. April: Das Bistum spricht 
von absurden Vorwürfen und 
droht mit rechtlichen Schritten. 
In einem Interview mit „Bild 
am Sonntag“ (4. April) betont 
Mixa, er habe „zu keiner Zeit 
körperliche Gewalt gegen Kin-
der und Jugendliche in ir-
gendeiner Form angewandt.“

10. April: Die Augsburger 
Allgemeine enthüllt, dass Mixa 
als Stadtpfarrer Stiftungsgel-
der für das Kinderheim sat-
zungswidrig verwendet hat – 
für den Kauf von Wein, Ge-
mälde, Teppich und Solarium.

13. April: Mi-
xa räumt Ver-
säumnisse im 
Umgang mit 
ihm anvertrau-
ten Geldern ein.

17. April: Während der 
Münchner Erzbischof Rein-
hard Marx überraschend sei-
nen in der Kritik stehenden 
Amtsbruder in Augsburg auf-
sucht, gesteht Mixa am selben 
Tag in Zeitungsberichten ein, 
Schüler geohrfeigt zu haben.

20. April: Mehrere Pfarrer 
distanzieren sich im Gottes-
dienst von Mixa. Tenor: Ein 
Bischof, der die Öffentlichkeit 
belügt, ist untragbar geworden.

21. April: Krisensitzung im 
Bischofspalais, an der neben 
Mixa Weih-
bischof An-
ton Losin-
ger, General-
vikar Karl-
heinz Kne-
bel, Domkapitular Bernt 
Dietmar und Harald Hein-
rich, Missbrauchs-Beauftrag-
ter (!) des Bistums, teilneh-
men. Am Abend erklärt der 
Bischof, er habe den Papst 
gebeten, ihn von seinen 
Pflichten zu entbinden.

22. April: Auf einer Presse-
konferenz räumen Weihbischof  
Losinger und Generalvikar 

Knebel ein, dass im Umgang mit der Affäre gravieren-
de Fehler gemacht wurden. Gleichzeitig betont Lo-
singer, Mixa sei aus freien Stücken zurückgetre-
ten: „Niemand hat den Bischof zu irgendet-
was gedrängt.“ Eine Aussage, die wohl so 
mancher anzweifelt, angesichts der 

folgenden, bislang geheim 
gehaltenen Ereignisse: 

Am 24. April schickt 
Mixa ein Fax-Schrei-
ben an den Vatikan, 
gerichtet an Papst Be-
nedikt XVI. Sein bri-
santer Inhalt: Mixa 
widerruft sein Rück-
trittsgesuch.

Rom, 29. April: Der 
Papst empfängt den 
Vorsitzenden der Deut-
schen Bischofskonfe-
renz, Erzbischof Robert 
Zollitsch und die ihn 
begleitenden Bischöfe 
Marx (München) und 
Losinger (Augsburg). 
Benedikt XVI. über-
rascht sie offenbar mit 
der Nachricht, es exis-
tiere kein Rücktritts-
gesuch mehr. Konster-
niert reisen die Ge-
sprächstei lnehmer 
wieder ab. Anschlie-
ßend wird vom Vatikan be-
stätigt, die deutschen Bischö-
fe hätten mit dem Papst über 

die Entpflich-
tung Mixas vom 
Amt des Bi-
schofs gespro-
chen. Ver-
schwiegen wird, 

dass Mixa sein Rücktrittsge-
such zurückgezogen hat.

Basel, Samstag, 1. Mai: 
Walter Mixa, der in einer 
psychiatrischen Klinik un-
tergetaucht ist, bekommt 
gegen 17 Uhr Besuch von 
zwei ranghohen Kirchen-
führern: den Erzbischöfen 
Marx (München) und 
Zollitsch (Freiburg), dem 

Erstes Interview nach seiner Entlassung: Mixa kritisiert Verhalten der Kirche

Vorsitzenden der Deutschen 
B i s c h o f s k o n f e r e n z . 
Zollitsch-Pressemann Matt-
hias Kopp hat in seiner Funk-
tion als Sprecher der Deut-
schen Bischofskonferenz auf 
Anfrage der neuen sonntags-
presse ein solches Treffen mit 
Mixa bestätigt. Kopp lehnte 
es jedoch ab, etwas zum Ort, 
Anlass und Inhalt des Ge-
sprächs zu sagen. Die Presse-
stelle von Marx will diesbe-
zügliche Fragen der SoPress 
erst gar nicht beantworten.

Basel, Sonntag, 2. Mai: 
Mixa sendet ein handgeschrie-
benes Fax aus seiner Klinik, 
adressiert an Georg Gäns-
wein, Privatsekretär des Paps-
tes, in dem er vom Besuch der 
beiden Erzbischöfe vom Vor-
tag berichtet: Seine Besucher 
hätten ihn unter der Andro-
hung, der Papst würde andern-
falls ein offizielles Amtsenthe-
bungsverfahren gegen ihn ein-
leiten, „gezwungen“, ein vor-
formuliertes, erneutes Rück-
trittsschreiben an den Papst zu 
richten. „Mit Angst habe ich 
unterschrieben.“ Das passt 
auch zu Medienberichten, wo-
nach Mixa vor zwei Wochen in 
Rom der Bischofskongregation 

beteuert habe, er sei zum Rück-
tritt gezwungen worden. Dies 
wolle er auch persönlich dem 
Papst mitteilen, weswegen er 
dessen Sekretär auch gebeten 
hat, eine Privataudienz bei Be-
nedikt XVI. zu vermitteln. 
Womöglich mit Erfolg. Vor-
aussichtlich im Juli wird Mixa 
wieder nach Rom reisen.

Am Samstag, 8. Mai, gibt 
der Vatikan bekannt, dass Papst 
Benedikt XVI. Mixas  Rück-
trittsgesuch angenommen hat. 
Schwer vorstellbar für viele, 
dass der zu dem Zeitpunkt 
noch nicht aus-
geräumte Vor-
wurf des sexuel-
len Missbrauchs 
dabei keine Rolle 
gespielt haben 
soll. Zumal am Abend des 3. 
Mai, also kurz nachdem Mixa 
von den Erzbischöfen besucht 
worden war, in München der 
Generalstaatsanwalt Weihbi-
schof Losinger und Generalvi-
kar Knebel empfängt. Begleitet 
werden sie von Pastoralrefe-
rentin Maria F.. „Pflichtge-
mäß“ berichtet die  Augsburger 
Delegation von ihrem Verdacht 
des sexuellen Missbrauchs. 
Auch die Presse erfährt davon. 

Maria F., im Bistum so etwas 
wie eine  Ombudsfrau für sexu-
elle Gewalt, hat im April, als 
die Prügelvorwürfe gegen Mi-
xa Wellen schlagen, mehrmals 
mit ihrer Kollegin im Bistum 
Eichstätt telefoniert. Diese 
wusste zu berichten, Mixa ha-
be vor Jahren eine auffallende 
Nähe zu einem jungen Dom-
Ministranten gesucht. Doch 
Marco S. hat, als ihn die Kripo 
Ingolstadt dazu vernimmt, eine 
plausible Erklärung. 2004, als 
Mixa noch Bischof in Eichstätt 
war, ist er zur Aushilfe einige 

Monate als 
sein Fahrer 
eingesprun-
gen. Fatal, 
was die Per-
sona l refe -

rentin aus Eichstätt, die den 
Verdacht in die Welt gesetzt 
hat, der Polizei später zu sagen 
weiß: Ihr sei aufgefallen, wie 
Mixa als Bischof von Eichstätt 
immer wieder junge Männer 
eng an sich gebunden habe. Sie 
sehe darin die Grenze zu sexu-
ellen Missbrauch erreicht. Aber 
konkret, so betont die Nachba-
rin seiner Mutter, sei bei Marco 
S. von sexuellem Missbrauch 
„nie die Rede gewesen.“

Mixa kommt 
nach Augsburg 

zurück

„Mit Angst 
habe ich

 unterschrieben“

Im Juli will 
Mixa wieder 

nach Rom reisen

Der vom Papst entlassene Bischof Mixa wollte den Rücktritt 
rückgängig machen. Noch hat er seine Wohnung im Augsburger 

Bischofspalais, in das er jetzt am Wochenende zurückkehrt. 

Fünf Wochen nach seiner Entlas-
sung hat sich Walter Mixa ent-

täuscht über das Vorgehen der 
Kirchen-Verantwortlichen gezeigt. 
Er bezieht sich auf den gegen ihn 
geäußerten Missbrauchsverdacht, 
der sich nicht bestätigt hatte. Mit 
Blick auf das vermeintliche Miss-
brauchsopfer sagte Mixa laut In-
ternet-Vorabbericht der heutigen 
Welt am Sonntag: „Hätte man mit 
dem jungen Mann gesprochen, 
hätte sich sofort herausgestellt, 

dass es kein Opfer gibt.“ Mixa rea-
gierte auf Recherchen des Blattes, 
nach denen höchste Würdenträger 
der Kirche maßgeblich daran betei-
ligt waren, dass der Geistliche in 
diesem Fall zu Unrecht unter Ver-
dacht geriet. „Diese Zusammen-
hänge kannte ich so noch nicht. Ich 
bin enttäuscht über das Verhalten 
der Verantwortlichen in der Kir-
che“, wird Mixa zitiert. Allerdings: 
Der Missbrauchsvorwurf gegen 
Mixa ist zwar vom Tisch, aber die 

Prügelvorwürfe aus seiner Zeit 
als Stadtpfarrer von Schroben-
hausen bestehen weiter, stellt 
auch das Blatt aus Berlin noch-
mals klar. Und weiter: „In seinem 
Bericht hielt ein unabhängiger 
Sonderermittler Mixa „schwere 
körperliche Züchtigungen“ von 
Heimkindern vor. Die Taten er-
füllten u.a. den Tatbestand der 
schweren Körperverletzung und 
der Misshandlung Schutzbefoh-
lener – seien aber verjährt.“
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Sonntag
13 C° bis 20 C°

Montag
13 C° bis 21 C°

Dienstag
12 C° bis 20 C°

S      wird das WetterS      wird das WetterS      wird das WetterS      wird das WetterS      wird das WetterS      wird das WetterS      wird das WetterS      wird das WetterS      wird das WetterS      wird das Wetter

Total Gl     balTotal Gl     balTotal Gl     balTotal Gl     bal

Zahl der Woche: 8.000...

Was die Woche bringt
Am Samstag, 19. Juni, wird in der 
Städtischen Galerie am Graben eine 
Vernissage mit Werken des Künstlers  
Achim Anders veranstaltet. Es ist 
seine erste Ausstellung in der Fugger-
stadt, und gezeigt werden aktuelle Ar-
beiten aus Malerei und Installation: 25 
Gemälde, Cubus Rauminstallationen, 
experimentelle Videos und eine inter-
aktive Präsentation mit Zeichnungen. 
Beginn ist um 19 Uhr.  

Tote durch Sturzflut in USA. Eine plötzliche Sturzflut nach heftigen 
Regenfällen hat auf einem Camping-Platz im Südwesten des amerikani-
schen Bundesstaates Arkansas mindestens 16 Menschen in den Tod geris-
sen. Die Sturzflut ergoss sich in den frühen Morgenstunden über den   
Camping-Platz und überraschte viele Urlauber, darunter ganze Familien, im 
Schlaf. 30 Menschen werden noch vermisst. 

39 Tote in Mexikos Drogenkrieg. Im mexikanischen Drogenkrieg 
sind mindestens 39 weitere Menschen umgebracht worden. Wie die 
Behörden mitteilten, sind in der nordostmexikanischen Stadt Madero  
insgesamt 20 Leichen entdeckt worden. Nach anonymen telefonischen 
Hinweisen seien an fünf verschiedenen Orten der Stadt die 18 Männer 
und zwei Frauen gefunden worden. Die Taten trugen die Handschrift der 
Drogenkartelle: Die Augen der Opfer seien verbunden und die Hände 
gefesselt gewesen. Alle seien erschossen worden.

Zehntausende protestieren gegen Sparpaket. In Berlin und Stutt-
gart sind zehntausende gegen die Sparpläne der Bundesregierung auf 
die Straße gegangen. Aufgerufen zu den Protesten hatten Organisatio-
nen wie attac, die Linkspartei und die Gewerkschaften. 

...Unterschriften sind bereits für das Bürgerbegehren für einen zügigen 
Umbau der Maximilianstraße gesammelt worden. 

Von Mykorrhiza und Salat...
Leckeres Gemüse und mehr beim Bio-Hofgut Faber in Haunstetten 

W er knackiges und 
frisches Gemüse 
möchte, ist beim 

Bio-Hofgut Faber in der Hof-
ackerstraße in Haunstetten ge-
nau richtig. Wie der Name 
schon sagt, werden die meis-
ten Produkte vom Bio-Hofgut 
Faber, der sich im Bärenkeller 
befindet, angeliefert. Neben 
Gemüsen bietet der kleine, 
familiär geführte Betrieb da-
zu noch Weine, Öle und Essig 
aus Sardinien und eine Aus-
wahl an Kräutern.

Aber auch Hobby-Gärtner 
sind beim Bio-Hofgut Faber 
an der richtigen Adresse: Denn 
es ist nicht nur für biologi-
schen Gemüseanbau bekannt, 
sondern auch für die Verwen-
dung des rein natürlichen 
Pflanzen- und Bodenhilfsstof-
fes Mykorrhiza. Und wer 
möchte das nicht – reich blü-
hende Rosen, gesunde Pflan-
zen, die gegenüber Krankhei-
ten resistent sind und Hitze 
wie Trockenheit problemlos 
tolerieren, geschmackvolle 

Kräuter und ertragreiche Ge-
müsepflanzen. Doch meist 
sind diese nur mit viel Mühe 
oder chemischer Unterstüt-
zung machbar. 

Einfacher und biologischer 
geht es mit dem Granulat  My-
korrhiza. In dem Granulat sind 
Sporen des natürlichen My-
korrhiza-Pilzes enthalten, der 
eine Lebensgemeinschaft mit 
den Pflanzenwurzeln eingeht. 
Durch diese Symbiose vergrö-
ßert sich das Wurzelvolumen 
der Pflanzen um das 20-fache 
und die Pflanzen werden bis 

So lecker sehen Salate aus, wenn sie mit dem Mykorrhiza-Granulat be-
handelt werden - und dazu schmecken sie noch besser!

zu 10.000-fach besser mit 
Wasser und Nährstoffen ver-
sorgt. Das Granulat wird bei 
Neupflanzungen direkt an die 
Wurzel angebracht. Wer seine 
Pflanzen mykorrhizieren 
möchte, wird im Bio-Hofgut 
Faber in der Hofackerstraße 8 
in Haustetten beraten und 
kann es dort käuflich erwer-
ben. 

Übrigens: Seit gestrigem 
Samstag findet man Produkte 
des Bio-Hofguts Faber auch 
auf dem Viktualienmarkt in 
München. 
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Gartenliebhaber aufgepasst:
Gartenfreunde haben 

Grund zum feiern: 
Denn am heutigen 

Sonntag wird unter dem Mot-
to „Lust aufs Gärtnern“ zum 
22. Mal der Tag des Gartens 
begangen. Initiiert wird dieser 
vom Bundesverband Deut-

scher Gartenfreunde. Fünf 
Millionen Kleingärtner in 
Deutschland wissen die grüne 
Oase – oft eingebunden in ei-
ne Kleingartenanlage – das 
ganze Jahr über zu schätzen. 
Ob Erholung, Anbau von fri-
schem Obst und Gemüse oder 

reges Vereinsleben – ein 
Kleingarten bietet etwas für 
jeden Geschmack. 

Doch nicht nur für die Päch-
ter sind die Kolonien ein Ge-
winn, viele Anlagen bringen 
sich aktiv in die Gemeinde 
ein. Und was gibt es – nach-

dem der Sommer endlich so 
richtig Einzug gehalten hat – 
besseres, als sich im Grünen 
aufzuhalten und das schöne 
Wetter zu genießen. 

Endlich kann man wieder 
in seinem eigenen Garten ent-
spannen und sich erholen. 

Etappensieg 
für Fahrgäste

Als eindeutige Gewinner des  
Stadtratsbeschlusses  sieht 

Stadtwerke-Chef Norbert Walter 
die Fahrgäste von Bus, Tram und 
Bahn sowie die Umwelt. Mit dem 
„Billigungs- und Auslegungsbe-
schluss“ zum Bebauungsplan 500 
hat der Stadtrat die wichtige recht-
liche Voraussetzung für das  Voran-
treiben des Umbauprojekts Königs-
platz geschaffen und so auch den 
Weg für den neuen Hauptbahnhof 
im Rahmen der Mobilitätsdreh-
scheibe (MDA) geebnet. 

Schon heute platzt der Verkehrs-
knoten Kö aus allen Nähten und ist 
damit ein ständiges Sicherheitsrisi-
ko für die bis zu 150.000 Personen, 
die werktäglich hier ein-, aus- oder 
umsteigen. Und mit dem Betrieb der 
neuen Linie 6 wird die Zahl der 
Fahrgäste noch zunehmen. Der Um-
bau bringt aber nicht nur ein Mehr 
an Sicherheit und Bequemlichkeit 
für Fahrgäste, er ermöglicht auch 
eine reibungslosere, schnellere Ab-
wicklung des Straßenbahn- und 
Bus-Verkehrs und schafft größere 
Pünktlichkeit im gesamten Netz. 

In diesem Zusammenhang weist 
Walter nochmals darauf hin, dass 
die Stadtwerke-Planung für die Ver-
kehrsabwicklung am neuen Kö voll 
auf den Fünf-Minuten-Takt abge-
stimmt sei, von einer Aufgabe dieses 
komfortablen Angebots könne also 
keine Rede sein. Vielmehr wolle man 
das Angebot für die Augsburger(innen) 
wie auch für Pendler und Bahnrei-
sende weiter verbessern, um mehr 
Fahrgäste zu gewinnen. Die hohe 
Akzeptanz des Regioschienentaktes 
und der MDA in den Landkreisen 
zeige, wie wichtig es sei, das offen-
sive Augsburger Nahverkehrsge-
samtkonzept umzusetzen und nach 
dem Kö auch den Bahnhof fahrgast-
freundlich auszubauen.

Stadtwerke zufrieden

Verlagsveröffentlichung

Kö-Debatte geht weiter
Neue Idee: Ratsbegehren gegen Tunnel-Pläne?

Die Tunnelbefürworter 
wollen nicht aufgeben 
– trotz der Entschei-

dung im Augsburger Stadtrat 
für eine tunnelfreie Umbaulö-
sung am Königsplatz. Sie sam-
meln weiter fleißig Unter-
schriften um einen Bürgerent-
scheid zu bewirken. Kommt es 
dazu, dann setzt der Stadtrat 
womöglich ein ungewöhnli-
ches Mittel dagegen – ein Rats-
begehren. Es käme der Auffor-
derung an die Bürger gleich, 
sich gegen einen Kö-Tunnel zu 
entscheiden. Jedenfalls meh-
ren sich Hinweise, dass über 
diesen Weg nachgedacht wird. 

Doch zunächst konnten 
Gribl & Co. einen Etappen-
sieg erzielen: Mit 38 zu 20 
Stimmen wurde der umstritte-
ne Plan für einen autofreien 
Kö im Augsburger Stadtrat 
befürwortet – allerdings nur 
unter der Zusatzbedingung, 
dass alternative Varianten 
gleichberechtigt geprüft wer-
den. Selbst Stadtrat Thorsten 
Große, der zu den Gründern 
der Neuen Augsburger Mitte 
zählt, hat unter diesen Voraus-
setzungen zugestimmt. 

Ein „Nein“ gab es in der 
CSU nur von Tobias Schley, 
der allerdings, wie er gegenü-
ber der SoPress betonte, damit 
nur die Kö-Lösung ohne Zu-
satzbedingung ablehnte. Aus 
seiner Sicht, war die Abstim-
mungsfrage missverständlich. 

Schley stellt klar, dass er dem 
Kompromiss zustimmt. 

Dass es dazu kam, sieht 
CSU-Vorsitzender Christian 
Ruck auch als sein Verdienst 
an. Am Montag und Dienstag 
hat er in verschiedenen Gre-
mien um eine Lösung gerun-
gen, die für alle in der CSU-
Fraktion tragbar sind. Letzt-
endlich sei so gelungen, Ge-
schlossenheit herzustellen, 
nach der es zunächst nicht 
ausgesehen hatte.

Dem Stadtratsbeschluss 
folgt jetzt die öffentliche Aus-
legung der Pläne vom 28. Juni 
bis 30. Juli (auch im Internet 
unter www.stadtplanung.
augsburg.de), danach werden 
Anregungen von der Politik 
bewertet, während auch die 
Alternativvorschläge unter 
die Lupe genommen werden. 

Ebenso wird versucht, Aus-
weichstrecken, wie die Trasse 
über den Ladebahnhof, zu 
realisieren. Ruck sagt dazu: 
Wir sind bei den Verhandlun-
gen mit der Besitzerfirma Au-
relis „auf einem guten Weg“. 

Zur endgültigen Kö-Ent-
scheidung soll es im Herbst 
mit einem Satzungsbeschluss 
kommen, an dem es dann 
nichts mehr zu rütteln gibt.

Wird der zeitliche Rahmen 
nicht eingehalten, etwa weil 
ein Tunnel geplant werden 
muss,   sind die Zuschüsse 
auch für den Bahnhofsumbau 
im Rahmen der sogenannten 
Mobilitäts-Drehscheibe weg. 
Das  betont Ruck und ver-
weist auf ein entsprechendes 
Schreiben aus dem Bundes-
verkehrministerium, das ihm 
vorliege.

Die Weichen für den 
Kö-Umbau sind ge-

stellt, aber die Debatte 
geht weiter.
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baut ein Haus!

 Finanzierung  
 Grundstückskauf
 Versicherungen  
 Erd- bzw. Ausschachtarbeiten  
 Maurer- u. Betonarbeiten
 Bedach. u. Dacheindeckung
 Fenster u. Türen
 Garage/Car-Port
 Alternative Energien
 Putz- u. Isolierarbeiten  
 Heizungs- u. Sanitärarbeiten 
 Elektroinstallation
 Haussicherheit
 Barrierefreies Bauen  
 Fliesenarbeiten  
 Tischlerarbeiten  
 Treppenanlage  
 Fußboden  
 Malerarbeiten 
 Kommunikation u. Unterhaltung 
  Inneneinrichtung 
 Gestaltung der Außenanlage
 Hausmeisterservice

Schritt für Schritt 

Serie
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ZimmerZimmermannmann
Holzwerke GmbHHolzwerke GmbH

82269 Geltendorf
(Kaltenberg) Werkstr. 1

Telefon (0 8193) 8098, Fax 222
info@ zimmermann-holzwerke.de
www.zimmermann-holzwerke.de

April- Oktober: Mo. - Fr.   800 - 1200 und  1300 - 1800

und                        Sa.    900 - 1200 April-August
November-März:      Mo. - Fr.   800 - 1200 und 1300 - 1700

Öffnungszeiten:

� Holzzäune aller Art
� Gartenmöbel, Barbecue-Grills
� Bodenbeläge, Eisenpfosten
� Sichtschutz, Konstruktionsholz 
� Carports, Kinderspielgeräte ...

Heute wird der Tag des Gartens gefeiert
Damit man den eigenen 

Garten so richtig ge-
nießen kann, hier ein 

paar Tipps zur individuellen 
Gestaltung seines Grüns:

Egal ob alpiner Steingarten, 
mediterrane Kräutervielfalt 
oder asiatisches Flair: Jedes 
eigene Stück Natur bietet die 
Gelegenheit, sich eine Wohl-
fühloase einzurichten.

Aber welche Art Garten legt 
man sich nun an? Wer gerne 
frisches und biologisch ange-
bautes Obst und Gemüse ge-

nießt, liegt mit einem Nutz-
garten genau richtig, denn 
man kann gleich mehrmals 
im Jahr ernten. Dabei ist auch 
die richtige Anordnung der 
Gemüsesorten wichtig, sie 
fördert ein gesundes Beet. 
Darüber hinaus ist eine gesun-
de Mischkultur die beste Waf-
fe gegen Schnecken. 

Besonderen Charme bietet 
ein Kräutergarten. Die Pflänz-
chen sind nicht nur ein Erleb-
nis für das Auge, sondern für 
alle Sinne. Ein zarter Duft 

geht von ihnen aus und macht 
Appetit. Melisse, Thymian 
und Co. können das ganze 
Jahr über zum Würzen von 

Speisen verwendet werden. 
Interessant und abwechs-
lungsreich zu jeder Jahreszeit 
wirkt ein Steingarten. Wild, 

mit kleinen Hö-
hen, Tiefen, oder 
Hängen – Natur-
freunde können 
sich hier austoben 
und ihren Garten 
nach Lust und 
Laune gestalten. 
Die asymmetri-
sche Ordnung ist 
dabei typisch für 
S t e i n g ä r t e n . 

Grundlegend anders sind die 
asiatischen Gärten. Sie haben 
einen hohen gestalterischen 
Wert und sind am ehesten mit 
Steingärten vergleichbar. Den 

Mittelpunkt bilden Kiesflä-
chen und Steine. Wellenför-
mig geharkte Kiesflächen 
symbolisieren Wasser, Steine 
symbolisieren Land.

Rauf und Runter... 
Beim Treppenbau gibt es zahlreiche Möglichkeiten

Wer ein Haus baut 
oder renoviert, wird 
bereits früh mit dem 

Thema Treppe konfrontiert. 
Denn bei der Planung eines 
Hauses spielt 
sie als prägen-
des Gestal-
tungselement 
eine wichtige 
Rolle. 

Wenn es um 
die Planung, 
Gestaltung und 
das Einbauen 
der Treppe 
geht, sollte 
man sich an ei-
nen erfahrenen 
F a c h m a n n 
wenden. Oft 
kann man im 
Treppenstudio 
mit einer Visualisierungssoft-
ware sehen, wie die Treppe 
später aussehen wird. 

Desweiteren ist für den Bau 
einer Treppe vor allem die 
Einhaltung der geltenden 

Baugesetze und Normen un-
umgänglich, denn diese ste-
hen für ein Mindestmaß an 
Sicherheit und Benutzbarkeit. 
Wenn es dann an die Gestal-

tung geht, gibt 
es unzählige 
Möglichkeiten 
und Varianten: 

Die Balken-
treppe ist die 
am häufigsten 
ve r we n d e t e 
Form. Sie be-
steht aus ei-
nem mittleren 
oder zwei seit-
lichen, vorge-
fertigten Trag-
balken, die 
auch Holm ge-
nannt werden. 
Auf diese 

Tragbalken aus Beton oder 
Holz werden Stufen aus Be-
tonwerkstein, Holz oder ande-
ren Materialien gelegt.

Die Wangentreppe ist eine 
abgewandelte Form der 

Balkentreppe. Sie besteht aus 
rechteckigen Wangen, zwi-
schen denen an beiden Seiten 
die Stufen befestigt werden. 

Eine besonders interessante 
Variante beim Treppenbau, 
speziell für Wohntreppen, ist 
die Tragbolzentreppe. Die 
einzelnen Stufen werden meist 
aus Betonwerkstein  herge-
stellt und sind auf der einen 
Seite in der Mauer verankert, 
auf der anderen Seite sind sie 
über biegesteife Stahltragbol-
zen miteinander verbunden.

Eine beim Hausbau auch 
häufig verwendete Treppe ist 
die aus Stahlbeton bestehende 
Laufplattentreppe. Dafür be-
nutzt man eine Laufplatte aus 
Stahlbeton als tragendes Kon-
struktionselement. Die Stu-
fenkeile werden aufgelegt 
oder direkt auf das Konstruk-
tionselement betoniert.

Man sieht also: Wenn es um 
die Gestaltung geht, sind kei-
ne Grenzen gesetzt. 

Bei der Gestaltung der Treppenan-
lage gibt es zahlreiche Varianten.
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Fußball-Weltmeisterschaft und Arbeitsrecht

www.anwaltshaus.de

Am Freitag hat die Fußballwelt-
meisterschaft in Südafrika be-
gonnen. Mit Schrecken haben 
viele Arbeitnehmer bemerkt, dass 
beispielsweise das zweite Spiel 
der Deutschen Nationalmann-
schaft gegen Serbien am kom-
menden Freitag um 13.30 Uhr 
stattfindet. Eine Zeit also, wäh-
rend der in vielen Betrieben noch 
gearbeitet wird. Was ist zu tun?

Nicol Andreas Lödler: Viele 
Betriebe geben ihren Arbeitneh-
mern von sich aus frei oder es 
wird gemeinsam geschaut. Vor 
allem natürlich dann, wenn der 
Chef der größte Fußballfan ist. 
Ein rechtlicher Anspruch hierauf 
besteht aber natürlich nicht. 

Man muss also Urlaub nehmen? 
Lödler: Richtig. Hierbei ist zu 

beachten, dass das Gesetz vor-

sieht, dass der gesamte Urlaub am 
Stück genommen werden soll. 
Hieran hält sich in der Praxis je-
doch freilich kaum jemand. Zu be-
achten ist allerdings, dass der Ur-
laub nach der Rechtsprechung des 
Bundesarbeitsgerichts zumindest 
für volle Tage gewährt werden 
muss. Man kann sich also für ein 
Fußballspiel nicht stundenweise 
oder halbtags beurlauben lassen..

Wenn dies dennoch geschieht?
Lödler: An sich könnte der Arbeit-

nehmer nochmals Urlaub verlangen, 
da keine ordnungsgemäße Urlaubs-
gewährung vorliegt. Allerdings wird 
in einem solchen Fall der Arbeitge-
ber entgegen halten können, dass 

dies eine unzulässige Rechts-
ausübung darstellt, vor allem 
wenn er seinem fußballverrück-
ten Mitarbeiter ausdrücklich ei-
nen Gefallen tun wollte. 

Wenn man nicht frei be-
kommt, kann man dann den 
Spielstand wenigstens im Inter-
net verfolgen?

Lödler: Dies ist nur dann er-
laubt, wenn auch sonst die In-
ternetnutzung während der Ar-
beitszeit gestattet ist. Andern-
falls riskiert der Arbeitnehmer 
eine Abmahnung. Allerdings 
wird sich in der Praxis wohl 
kaum ein Arbeitgeber oder Ar-
beitsrichter finden, der es dem 

Anpfi ff vom Chef

Nicol Andreas 
Lödler 

Rechtsanwalt

Am 14. Juni Info-Abend
 im Augsburger Augen-Laserzentrum

Adieu Brille: Lasern in Augsburg! 

Wo Augsburger Augen-Laser-
zentrum drauf steht, ist auch 

eine kompetente Behandlung vor 
Ort drin. Denn die Patienten wer-
den hier behandelt, ohne weite 
Wege. Über 8.000 Menschen ha-
ben es mittlerweile getan – und ein 
Leben ohne Brille begonnen. Mög-
lich macht dies moderne Laser-
technik. Zu den Pionieren dieser 
Methode zählt in Schwaben das 
Augen-Laserzentrum Augsburg. 

Ein Team erfahrener Augenärzte 
kann vielen Menschen das Leben 
leichter machen, indem es sie von 
der Brille befreit. Vor jedem Eingriff 
stehen eine intensive Beratung und 
umfangreiche Untersuchungen. 

Entscheidend ist insbesondere die 
Hornhautdicke, die präzise gemes-
sen wird. Die Behandlung erfolgt 
ambulant und nimmt kaum länger 
als eine halbe Stun-
de in Anspruch. Sie 
ist schmerzfrei. 

Am 14. Juni um 
20 Uhr findet im 
Laserzentrum Augs-
burg, Halderstraße 
29, ein kostenloser 
Info-Abend statt, bei 
dem alle Fragen zum 
Thema von den an-
wesenden Augen-
ärzten Dr. Michejew 
und Dr. Veith beant-

wortet werden. Anmeldung unter 
Telefon (0821-312020). Weitere 
Informationen unter www.laser-
zentrum.de.  

Spezialist in Sachen Laserbehandlung: Dr. Peter 
Michejew, Augenarzt in Augsburg und Partner des 
Laserzentrums.

Jetzt kommt die Wahrheit ans 
Tageslicht: Endlich Sommer, 

endlich Badezeit. Doch wenn die 
Hüllen fallen, lässt sich so man-
ches Fettpolster nicht mehr ver-
bergen. Und was einst als leichter 
Bauchansatz bezeichnet wurde, 
entpuppt sich als „Mittlerer Ring“. 
Aber: Der Weg zur Bikinifigur ist 
noch nicht verbaut. „Er ist auch in 
diesem Sommer weiterhin begeh-
bar“, sagen die Apotheker Ulrich 

Abnehmen mit Profis: Neue Kurse der Aktiv Apotheken Pfersee
und Bernhard Koczian, in deren 
Pferseer Aktiv Apotheken, Linden-
Apotheke und Apotheke im Pfersee 
Park, jetzt wieder neue Kurse in Sa-
chen Abnehmen beginnen. Das ge-
schieht freilich nicht mit magenknur-
render Askese, Fasten und sturem 
Kalorienzählen. Heute sind Profis 
gefragt, die neueste Erkenntnisse 
der Ernährungswissenschaft einset-
zen. „Wer die Zusammenhänge 
kennt“, so Ulrich Koczian, „kann 
richtig gegensteuern.“ Und: „Wir 
helfen unseren Kunden mit vielen 
Tricks und Tipps“, ergänzt Bernhard 
Koczian. Diese zeigen die Experten 
im Rahmen der Aktion „Leichter le-
ben in Deutschland“. 

Das neue, dreiteilige Seminar der 
Aktiv Apotheken beginnt am 23. 

Juni um 19 Uhr in der Linden-
Apotheke, Stadtberger Straße 4 
½. Anmeldung: Telefon 524152.

Noch möglich: Die Bikinifi gur!

Was beim Public Viewing erlaubt ist

Die ersten Spiele der 
Fußball-WM in Süd-
afrika sind gelaufen, 

für viele Fans beginnt das Tur-
nier aber erst so richtig, wenn 
heute Abend (20.30 Uhr) die 
deutsche Elf gegen Australien 
spielt. Live vor Ort, zuhause 
am Radio oder vor dem Fern-
seher – Möglichkeiten zum 
Fußballgenuss gibt es viele. 

Spätestens seit der WM 
2006 in Deutschland groß in 
Mode ist Public Viewing, ge-
meinsames Fußball-Schauen 
auf Plätzen, in Parks, Biergär-
ten, Stadien oder Kneipen. 
Zentrale Anlaufstelle für vie-
le Augsburger ist einmal mehr 
der Rathausplatz, wo zu den  
sieben Spielen 5000 Zuschau-
er kommen können. Hier Ant-
worten auf die wichtigsten 
Fragen zum Public Viewing:
Darf meine Vuvuzela mit?

NEIN!  Heinz Stinglwag-
ner, Chef der City-Initiative 
Augsburg (CIA), die für die 
Fußball-Übertragungen ver-
antwortlich zeichnet, muss ei-
ne Auflage des  Ordnungsam-
tes umsetzen. „Platzverbot“ 
für DAS ultimative Fan-Acces-
soire: Vuvuzela nennt sich jene 
Ein-Ton-Tröte (hierzulande 
vorwiegend aus buntem Plastik 
für wenige Euro erhältlich), 
aus der Könner  gewaltige Tö-
ne hervorbringen. Weil sich 
mit diesen Plastik-Trompeten 
bis zu 120 Dezibel Geräusch 

erzeugen lassen,  wird  immer 
ö f t e r die Vuvuzela-
Bremse 
getreten 
– auch in 
A u g s -
b u r g . Stinglwag-
ner ist aber überzeugt, dass die 
Fans mit  Schminke, Perücken, 
Hüten, Fahnen oder Trikots 
noch genügend Möglichkeiten 
für stilgerechte Fußballfeiern  
haben.

Was/wer darf nicht auf
den Rathausplatz?

In den umzäunten und vom 
Ordnungsdienst bewachten 
Bereich kommt nur rein, wer 
sich im Vorfeld eine kostenlo-
se Eintrittskarte besorgt hat 
(die für das Australien-Spiel  
sind schon vergriffen). Nicht 
hereingelassen werden alko-
holisierte Fans. Abgegeben 
werden müssen am Einlass 
u. a. Glasflaschen, Dosen, 
Plastikflaschen größer als 0,5 
Liter, alle alkoholischen Ge-
tränke ebenso wie Feuer-
werkskörper. Neben den Vu-
vuzelas sind auch Druckluft- 
oder handkompressionsbe-
triebene Fanfaren („Fan-Trö-
ten“) nicht erlaubt.

Sieht jeder was?
Man sieht laut Stinglwagner 

besser und mehr als beim Pu-
blic Viewing vergangener Jah-
re. Der LED-Bildschirm ist 
größer (25 statt 18 Quadratme-
ter) und hängt höher (fünf Me-

t e r 
Bildun-
t e rk a n-
te). Zu-
dem ist d i e 
Bühne vor dem Verwal-
tungsgebäude an der Süd-
seite des Rathausplatzes, 
weswegen es vor allem bei 
Nachmittagsspielen weniger 
Beeinträchtigungen durch die 
Sonne geben soll.

Welche Spiele
werden gezeigt?

Gezeigt werden sicher die 
drei Gruppenspiele der deut-
schen Nationalmannschaft 
sowie ein Achtel-, Viertel-, 
Halbfinalspiel und das End-
spiel. Im günstigsten Fall gibt 
es immer die Spiele mit der 
deutschen Elf zu sehen. Soll-
ten wir vorzeitig ausscheiden, 
wählt die CIA das attraktivste 
Spiel aus. Zu den sieben siche-
ren Spielen könnte als achtes 
das um Platz 3 kommen, wenn 
die deutsche Nationalmann-
schaft dort antreten muss.

Wo gibt es Karten?
Immer am Tag nach der vor-

angegangenen Übertragung 

Fahnen, Schminke, Hüte, Haarreif, Brille, falsche Wimpern, Apfelkorb mit 
Ball – schwarz-rot-gold überall, am Körper, am Auto (mit Rückspiegel-
Verkleidung) und in der Wohnung. In WM-Zeiten ist (fast) alles erlaubt, 
zumindest was die Farbwahl anbelangt. Zurecht: Wollen wir Augsburger 
doch zeigen, wie wir mit unserer Nationalelf mitfiebern. Deshalb: Wer 
noch kein Top-WM-Accessoire besitzt, sollte sich schleunigst eines zule-

gen – erhältlich in vielen Shops in der City. 

Gutschein-Card für Fans

                              Rat und Hilfe aus erster Hand                                   Verlagsveröffentlichungen

gibt es Karten für die nächste 
Partie (am Montag also jene 
für das Spiel Deutschland – 
Serbien am Freitag, 18. Juni, ab 
13.30 Uhr). Die Karten für den 
Rathausplatz sind kostenlos. 
Man bekommt sie bei folgen-
den CIA-Partnern: Im Kun-
dencenter der Augsburger All-
gemeinen, in der Stadtsparkas-
se in der Halderstraße, in Bä-
ckerei-Wolf-City-Filialen, bei 
den Stadtwerken Augsburg 
(Hoher Weg) und in der Bürge-
rinformation am Rathausplatz.

Wann geht es los?
Einlass zu den Spielen ist  

eineinhalb Stunden vor An-
pfiff.  si

Darf die Vuvuzela mit?
Was beim Public Viewing erlaubt istWas beim Public Viewing erlaubt ist

erzeugen lassen,  wird  immer 
ö f t e r die Vuvuzela-
Bremse 
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– auch in 
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ner ist aber überzeugt, dass die 
Fans mit  Schminke, Perücken, 
Hüten, Fahnen oder Trikots 
noch genügend Möglichkeiten 
für stilgerechte Fußballfeiern  
haben.

Was/wer darf nicht auf
den Rathausplatz?den Rathausplatz?

In den umzäunten und vom 
Ordnungsdienst bewachten 
Bereich kommt nur rein, wer 
sich im Vorfeld eine kostenlo-

t e r 
Bildun-
t e rk a n-
te). Zu-
dem ist d i e 
Bühne vor dem Verwal-
tungsgebäude an der Süd-
seite des Rathausplatzes, 
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Nachmittagsspielen weniger 

VVuvuzeVuvuzeVuvuzellaa mit? mit? mit?

Er darf tröten, wir nicht: 
Franz Beckenbauer mit Vuvuzela.noch kein Top-WM-Accessoire besitzt, sollte sich schleunigst eines zule-

gen – erhältlich in vielen Shops in der City. 
noch kein Top-WM-Accessoire besitzt, sollte sich schleunigst eines zule-

gen – erhältlich in vielen Shops in der City. 

bis zu 120 Dezibel Geräusch 

Die Top-WM 
Accessoires

noch kein Top-WM-Accessoire besitzt, sollte sich schleunigst eines zule-

Fragen zum Public Viewing:
Darf meine Vuvuzela mit?

gen – erhältlich in vielen Shops in der City. 
noch kein Top-WM-Accessoire besitzt, sollte sich schleunigst eines zule-

gen – erhältlich in vielen Shops in der City. 

Arbeitneh-
mer verü-
belt, wenn 
er einen 
k u r z e n 
Blick ris-
kiert, wie es bei Deutschland steht.

Und wenn mal ein Deutschland-
sieg zu lange gefeiert wurde und 
man verspätet oder verkatert im 
Büro erscheint?

Lödler: Hier wird die Akzeptanz 
(zurecht) niedriger sein. Hier lässt 
sich der Spruch „Wer feiert, der kann 
auch arbeiten!“ ins Arbeitsrecht 
übertragen. Wer dies nicht kann, 
riskiert eine Abmahnung und im 
Wiederholungsfall die Kündigung.

Und auch das gibt es: 
WM-Aktionen – etwa 
bei Saturn: Ab sofort 

bis  19. Juni erhält jeder, der in 
dem Elektrofachmarkt einen 
Artikel ab einem Preis von 499 
Euro kauft, eine Gutschein-
Card im Wert von 100 Euro. 
Einzige Voraussetzung: Man 
muss sich als Fußball-Fan zu 
erkennen geben, sprich in ent-
sprechendem Outfit in den 
Markt kommen – der Fantasie 
sind keine Grenzen gesetzt. 

„Die Fußball-WM  in Südaf-
rika ist für viele Fans ein An-
lass, sich einen neuen Fernse-
her anzuschaffen und den 

häuslichen Empfang auf den 
neuesten Stand der Technik zu 
bringen“, stellt Jürgen Ra-
scher, Geschäftsführer der Sa-
turn-Märkte in Augsburg, fest.  

Um Fußball-Fans die Ent-
scheidung für einen neuen 
Fernseher leichter zu machen, 
hat man sich bei Saturn die 
Fan-Aktion ausgedacht. Aber 
auch für Fans, die in punkto 
TV schon gut versorgt sind, 
gibt es eine gute Nachricht: 
„Die Fanprämie gilt für sämtli-
che Artikel in unserem Markt, 
die 499 Euro oder mehr kosten. 
Am 19. Juni wird die Aktion 
unwiderruflich abgepfiffen.“

Verlagsveröffentlichung

aus der Könner  gewaltige Tö-
ne hervorbringen. Weil sich 
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So schicken wir die 
Aussies down underEs kribbelt! Am heutigen 

Sonntag ist es endlich so 
weit. Deutschland startet in 
die WM gegen Australien. 
Trotz 80-minütiger Verspä-
tung nach Durban, ist das 
DFB-Team optimistisch. Vor 
allem der Fitnesszustand der 
Nationalspieler sei „beeindru-
ckend“, wie Teammanger Oli-
ver Bierhoff bestätigte: „Man 
sieht schonmal einen Physio-
therapeuten, dem langweilig 
ist, weil er nichts zu tun hat.“ 
Gegen die Aussies vertraut 
Bundestrainer Jogi Löw wohl 
auf seine Startelf, die auch 
bei der Generalprobe gegen 
Bosnien von Anfang auf dem 
Platz stand. Das würde bedeu-
ten, dass die formschwachen 
Miroslav Klose und Piotr 
Trochowski von der ersten 
Minute an dabei wären. 

Heute 
(20.30 Uhr)
 geht‘s los

Jogis WM-Plan
Neuer – Badstuber, A. Fried-
rich, Mertesacker, Lahm – 
Khedira, Schweinsteiger, 
Özil, Podolski, Trochowski – 
Klose. 

So wollen 
sie spielen:

Letzte Anweisungen vor dem WM-Start gegen Australien. Jogi 
Löw (Mitte) und seine Ansprache vor versammelter Truppe.

30 Jahre AWO-Begegnungsstätte

AWO-Begegnungsstätte,
Marienbader Straße 27,
Hammerschmiede
Informationen:
Telefon (0821) 70 24 90

WM LIVE
Deutschland

gegen

Australien
Sonderübertragung 
am Sonntag, 13. Juni.
Anpfiff zum kulinari-
schen Doppelpass 
um 14.00 Uhr.

WM_Anzeige  28.05.2010  11:07 Uhr 

Tattenbachstraße 22 • Telefon: 0821 / 80 99 796

BISTRO AZZURRO 
Da Roberto

Neueröffnung in Haunstetten!

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 11.30 bis 14.30 Uhr 
und 17.00 bis 2 Uhr • Küche bis 22 Uhr

Mo. - Fr. 11.30 bis 14.30 Uhr 

BISTRO AZZURRO 

WM ANGEBOT 2010

Tattenbachstraße 22 • Telefon: 0821 / 80 99 796

Jedes WM-Spiel live auf  Sky im Bistro 
Großer Biergarten (jeweils 40 Plätze)

Angebot: Ein alkoholfreies Getränk, plus einen gemischten Salat 
und eine Pizza nach Wahl plus Überraschung für 9,50 Euro

Pizza Internationale zur WM (Größe: medium)

Wählen Sie drei Zutaten ihrer Wahl: Peperoni, Thunfi sch, Frutti di Mare, 
Oliven, Schinken, Salami, Tomaten, Zwiebel, Mozzarella
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Englischer Trottel-Torwart 
13.30 Uhr: 

Algerien – Slowenien
16 Uhr: Serbien – Ghana

20.30 Uhr: 
Deutschland – Australien

Heute (So.) 
spielen:

Teurer Fehlgriff: Robert Green hielt den Ball nicht fest und ließ ihn ins 
eigene Tor abprallen. 

Ein Blackout von Torhüter Robert Green 
hat England zum Auftakt den Sieg ge-

kostet. Der Schlussmann von West Ham 
United ließ in der 40. Minute einen harmlo-
sen Flachschuss von Clint Dempsey an den 
ausgebreiteten Handschuhen vorbei zum 
Endstand von 1:1 ins Tor kullern. Dabei hat-
te für die Engländer alles so gut begonnen. 
Bereits nach 333 Sekunden hatte Steven 
Gerrard für die Führung gesorgt. Beim bis-
lang schnellsten Treffer des Turniers war der 
US-Torwart Tim Howard chancenlos.Fo
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Nach dem Spiel 
zum Ohrenarzt?

EIN
WURF

Dennis Amedovski

Andere Länder, andere Sitten! 
Aber muss Kultur wirklich so 

dermaßen übertönend und 
nervtötend sein? Die Rede ist 
natürlich von den Vuvuzelas und 
natürlich muss sich der Nicht-
Afrikaner an das etwas andere 
Anfeuerungs-Instrument ge-
wöhnen, aber wenn selbst die 
Spieler ihr eigenes Wort nicht 
verstehen, muss der Einsatz der 
Tröten hinterfragt werden. Auch 
Bundestrainer Jogi Löw ist der 
Geräuschpegel ein Dorn im Au-
ge, kündigte sogar schon an, 
taktische Anweisungen in Zei-
chensprache zu geben. 

Verständnis schön und gut, 
aber aktuell besteht kein Unter-
schied, ein WM-Spiel zu hören 
oder einem Bienenschwarm zu 
lauschen. So geht die WM-Lust 
verloren. Immerhin gibt‘s was 
Positives: Der Oropax-Markt in 
Südafrika boomt!

8 Sport

Partnersuche für Michael T. 
Wer soll an der Seite vom Tore-Thurk für Treffer sorgen?

Augsburg und seine 
Stürmer – ein leidiges 
Thema. Seit dem 

Zweitliga-Aufstieg 2006 konn-
te sich nur Michael Thurk 
langfristig durchsetzen. Zwi-
schendrin gab es mit Axel 
Lawaree und Sandor Torg-
helle Stürmer mit Tore-Ga-
rantie, von langer Dauer war 
ihre FCA-Zeit aber nicht. Da-
zwischen war dem Verein das 
Glück mit seinen Stürmern 
nicht hold – im Gegenteil: Wer 
erinnert sich noch an Angrei-
fer wie Christoph Teinert, 
Florian Galuschka oder Fe-
lix Luz? Sie alle sind in der 
Versenkung verschwunden, 
waren dem FCA keine Hilfe.

Jetzt also wieder das Dilem-
ma: Wer soll vorne stürmen? 
Stephan Hains Entwicklung 
ist positiv, ein dauerhafter 
Sturmpartner ist er aber noch 
nicht. Und so sucht der Verein 
nach den Abgängen von Torg-
helle („Das absolute Vertrauen 
hat gefehlt“) und Imre Sza-
bics nach Alternativen. Aus-
schließen kann man die Rück-
kehr von Nando Rafael. Zwar 
will der ausgeliehene Deutsch-
Angolaner auch nicht zu sei-
nem Stammverein Aarhus zu-
rück („Ich habe kein Interes-

Wann kommt denn mein neuer 
Sturmpartner? Michael Thurk 
(unten) hält schonmal  Ausschau 
nach Savio Nsereko (links).

Schuster 
zu Besiktas

Bernd Schuster ist neuer 
Trainer des 13-maligen 

türkischen Fußball-Meisters 
Besiktas Istanbul. Der gebür-
tige Augsburger wird einen 
Vertrag bis 2012 unterschrei-
ben und soll am Bosporus pro 
Jahr 2,6 Millionen Euro ver-
dienen. Der 50-Jährige war 
seit seiner Entlassung bei Re-
al Madrid im Dezember 2008 
ohne Job. Bei Besiktas ist der 
„blonde Engel“ nach Chris-
toph Daum, Hans-Peter 
Briegel, Karl-Heinz Feld-
kamp und Horst Buhtz der 
fünfte deutsche Trainer. Der 
Traditionsverein landete in 
der abgelaufenen Saison als 
Titelverteidiger nur auf Platz 
vier.

Trainer in die Türkei

Heuert als Trainer in der Türkei an: 
Der Augsburger Bernd Schuster.

se“), der FCA kann sich den 
26-Jährigen aber laut eines 
dänischen Medienberichts 
nicht leisten.

Jos Luhukay und Andreas 
Rettig strecken die Fühler 
nach Alternativen aus, greifen 
können sie diese aber (noch) 
nicht. So war das Duo in der 
letzten Woche gemeinsam in 
Italien. Nur im Urlaub oder 
auch, um mit Savio Nsereko 
zu verhandeln? Um den Ju-
gendnationalspieler ranken 
sich die wildesten Gerüchte. 
So sei er bereits in einem 
Spielerpaket nach Udinese 
getauscht worden, könnte sich 

aber andererseits eine 
Rückkehr nach Deutsch-
land gut vorstellen – dann 
aber nur nach München 
zu seinem Jugendverein 
1860. 

Ist am Ende der 
FCA im Savio-
Chaos der lachen-
de Dritte? Der 
20-Jährige hat 
Qualitäten, ist 
offensiv flexibel 
einsetzbar. Nsere-
ko die Antwort auf 
die Sturm-Frage? 
Hilfe wird auf jeden 
Fall benötigt.
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FCA im Savio-
Chaos der lachen-
de Dritte? Der 
20-Jährige hat 
Qualitäten, ist 
offensiv flexibel 
einsetzbar. Nsere-
ko die Antwort auf 
die Sturm-Frage? 
Hilfe wird auf jeden 
Fall benötigt. Fo
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Bergiusstraße 5 - 86199 Augsburg - Telefon 08 21 - 5 43 39 26

„Fußball-Sommerpause?“
Nicht bei uns im Kickertreff!

Fußballparcours mit 11 Stationen
(wie Minigolf nur Fußball)

Teste Deine Geschicklichkeit und Präzision
www.kickertreff-augsburg.de

Bergiusstraße 5 - 86199 Augsburg - Telefon 08 21 - 5 43 39 26

www.kickertreff-augsburg.de
auch als 

Kinder geburtstag 

buchbar!

Griechische Tragödie
0:2-Niederlage für Ottos Hellenen gegen Südkorea

Otto Rehhagel hat bei 
seiner WM-Premiere 
ein Debakel erlebt. 

Die griechische National-
mannschaft des deutschen 
Trainer-Oldies erhielt eine 
L eh r- stunde und 
v e r - lor gegen 
s t a r-
k e 
Südkore-
aner mit 0:2. 

Damit steht der bitter ent-
täuschende Europameister von 
2004 schon in der zweiten 
Partie der Gruppe B am kom-
menden Donnerstag gegen Ni-
geria schwer unter Druck. Lee 
Jung-Soo und Kapitän Park 
Ji-Sung sorgten vor 31.513 
Zuschauern für den hochver-
dienten Sieg der Asiaten, die 
mit den behäbigen und ideen-
losen Griechen nur in den ers-

ten Minuten des Spiels Proble-
me hatten. Lee Chung-Yong 
hatte in der Schlussphase so-
gar das drit- te Tor 
für die 
Südkore-
aner auf 
d e m 

Fuß. „Wir haben bei einer 
Standardsituation beim ersten 
Gegentor nicht aufgepasst, 
weitere Fehler in der Abwehr 
haben und aus dem Rhythmus 
gebracht. Wir hatten auch 
nicht das nötige Glück“, so 
Rehhagel. 

Ab in die Türkei: Bernd Schuster

Start-Ziel-Sieg

Gruppe B
Südkorea – Griechenl.  2:0
Argentinien – Nigeria 1:0

1. Südkorea 2:0 3

2. Argentinien 1:0 3

3. Nigeria 0:1        0

4. Griechenland  0:2        0

Favorit Argentinien gewinnt gegen Nigeria 1:0 

Lionel Messi hat Argenti-
nien zu einem erfolgrei-

chen Auftakt in die WM ge-
führt. Der Superstar blieb 
beim 1:0 gegen Nigeria zwar 
ohne Treffer, glänzte aber mit 
Zauber-Pässen und Tempo-
Dribblings. Argentinien star-
tete zum fünften Mal in Serie 
erfolgreich in ein WM-Tur-
nier. Das Tor des Tages erziel-
te Gabriel Heinze per Kopf.

Oh Otto, das war wohl nichts! Griechenland unterlag Südkorea 
mit 0:2. Den zweiten Treffer erzielte Park Ji-Sung (rechts). 

Der Favorit setzt sich durch: Die Gauchos bejubeln den 1:0-Sieg Fo
to
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Was macht 
Endras?

Die deutschen Spieler der 
Augsburger Panther be-

finden sich schon im Fitness-
Training für die neue Saison 
in der DEL. 

Derweil sondiert National-
torhüter Dennis Endras noch 
Angebote aus der NHL, ob-
wohl er noch einen Vertrag 
bei den Panthern hat. Tor-
warttrainer Peppi Heiß dazu: 
„Ich habe mit Dennis noch 
nicht über seine Pläne ge-
sprochen. In die NHL würde 
ich aber nur gehen, wenn es 
ein Angebot gibt, wo er spie-
len kann und nicht bei einem 
Farmteam. Dann sollte er 
besser in der DEL bleiben 
und sich weiterentwickeln.“ 

Das Vorbereitungstraining 
mit den Torhütern steht erst 
wieder ab Juli an. Trainer 
Larry Mitchell hat inzwi-
schen eine Liste von Spielern, 
die er selbst unter die Lupe 
genommen hat. Darunter fal-
len Namen wie die Stürmer 
Grant Stevenson, Mike 
Glumac, J.T. Wyman oder 
David Decharnais, sowie die 
Verteidiger Frederic St. De-
nis, Chad Anderson  oder 
Mike Vernace. Vielleicht 
sieht man ja den einen oder 
anderen Spieler in Augsburg 
wieder. Offiziell heißt es aber: 
„Es gibt nichts neues!“ tht

AEV-Torwarttrainer 
rät zum Verbleib
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Zwei Panther 
bei der Inline-WM

Derzeit laufen die 
Gruppenspiele der 
Deutschen Inline-Ho-

ckey-Meisterschaft – dem 
Spiel auf Rollen mit dem 
Puck. Da feierte das Königs-
brunner Team um 
Trainer Andreas Rö-
mer und Kapitän Stef-
fen Tölzer gerade ei-
nen 11:6-Erfolg gegen 
den Deutschen Meis-
ter Rolling Wanderers 
Germering. Torschüt-
zen für die Königs-
brunner waren Stefan 
Ortolf (3), Andreas 
Römer, Patrick Bu-
zas (je 2), Patrick 
Seifert, Benjamin 
Becherer, Adrian 
Geiss und Patrick Weigant. 

Am heutigen Sonntag (16 
Uhr) erwarten die Königs-
brunner den Tabellenführer 
Young Rolling Wanderers im 

Eisstadion. Steffen Tölzer, 
der sich zudem bereits wie-
der im Vorbereitungstraining 
auf die neue DEL-Saison be-
findet, wird darüber hinaus 
zusammen mit Verteidiger 

Patrick Seifert (eben-
falls Augsburger Pan-
ther) und Patrick Bu-
zas bei der Inline-Ho-
ckey-Weltmeister-
schaft in Schweden 
vom 28. Juni bis 4. 
Juli im deutschen 
Team stehen. 

Bei der WM trifft 
Deutschland in seiner 
Gruppe auf Vize-
Weltmeister USA, 
Tschechien und Ka-
nada. Topfavorit sind 

die gastgebenden Schweden. 
„Wir werden diesmal mit ei-
nem relativ jungen Team an-
treten,“ verrät Steffen Töl-
zer. tht

Steffen Tölzer und Patrick Seifert dabei

Auf Rollen im 
Einsatz: 

Steffen Tölzer
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Es war eine aufregende regionale Saison 2009/10. 
Egal in welcher Sportart – geboten wurde immer et-
was! Bild Nr. 1: Ganz hat es für den FCA im Auf-
stiegsrennen nicht gereicht und er muss daher auch 
weiterhin Zweitliga-Gras beißen (wie Ibo Traore). 
Auch beim Kuhsee-Triathlon (Bild Nr.2) gab es den 
Blickfänge. Beim Kanu-Freestyle (Nr. 3) kommt es 
dagegen auf die Optik an, wie hier bei Martin Koll. 
Bild 4: Kopf an Kopf ging es zwischen Tolga Ozkan 
(li., TSV Bobingen) und Sedat Yilmaz (Türkspor) im 
Amateur-Fußball zu. Und auch der AEV darf nicht 
unerwähnt bleiben: Selbst mit unfairen Mitteln, wie 
hier (Bild 5) durch Goalie Adam Hauser konnte Brett 
Engelhardt & Co. nicht gestoppt werden.

Sport kurios

Volltreffer
Mercedes-Benz im Kick-Fieber

Die Fußball-WM macht 
logischerweise auch 
vor dem langjährigen 

Partner des DFB-Teams nicht 
Halt. So hat die Mercedes-Benz 
Niederlassung Augsburg am  
Samstag zum großen WM-Ak-
tionstag eingeladen. Unter dem 
Motto „Unsere Traumauswahl“ 
präsentierte die Niederlassung 
ihre neuen Sport-Sondermo-
delle mit bis zu 40 Prozent 
Preisvorteil auf die enthaltene 
Sonderausstattung. Das ganze 
noch bis zum 30. Juli. 

Und wer gegen das runde 
Leder kicken wollte, kam eben-
falls nicht zu kurz. So versuch-
ten sich die Besucher im Tor-
wandschießen, beim Human-
Kicker und für den „Nach-
wuchs“ gab es eine Hüpfburg 
im Fußball-Format. Ein weite-
res Highlight: Das Duell am 
Kickertisch gegen den mehr-

maligen Weltmeister Klaus 
Vogele, sowie dessen weibli-
chen Pendant Asimenia Kiro-
glou. Wer gegen das Top-Duo 
traf, wurde ebenso belohnt, 
wie die weiteren Sieger bei den 
diversen Gewinnspielen 
(Hauptpreis: 1 x 2 Karten für 

ein DFB-Länderspiel). Und 
wem Fortuna nicht hold war, 
der wurde am Grill bedient 
und konnte das Spiel zwischen 
Südkorea und Griechenland 
verfolgen. Übrigens: Alle wei-
teren WM-Partien werden im 
Verkaufshaus live übertragen.

Young Rolling Wanderers im zer. tht

VolltrefferVolltreffer
Mercedes-Benz im Kick-FieberMercedes-Benz im Kick-Fieber

Welt-Neuheit bei Still 
Honda-Autohaus feiert Doppel-Premiere

Hunderte Interessierter 
kamen gestern in die 
drei Honda-Still Nie-

derlassungen in Augsburg am 

Kobelweg 66, in der Donau-
straße 5 und in Landsberg in 
der Lechwiesenstraße 74. Der 
neue Honda CR-Z und der  CR-

V 2.2i Diesel mit 5-Gang-Au-
tomatik waren die Stars der 
Doppel-Premiere. Am Kobel-
weg konnten die Fahrzeuge 
nicht nur im Ausstellungsge-
bäude begutachtet werden 
(kleines Bild), sondern auch 
auf einem Parcours probege-
fahren werden – was ausgiebig 
getan wurde (Bild links). Der 
CR-Z, das erste Sport-Hybrid-
Fahrzeug mit Schaltgetriebe 
(Honda-typisch gibt es ihn im 
Paket-Preis inklusive Service), 
begeisterte jeden. Wer gestern 
keine Zeit hatte, kann gerne bei 
den Still-Niederlassungen zur 
Probefahrt vorbeikommen.  Weltmeisterlich! Die Sondermodelle von Mercedes-Benz.

Kickern gegen die Weltmeister Klaus Vogele und Asimenia Kiroglou.

1
2

3

54

Hamilton 
stellt 
sich den 
Red Bulls

Spannung in der Formel Eins! Beim Großen Preis von Kanada in Montreal fährt Lewis Hamilton am heutigen 
Sonntag von der Pole Position. Mark Webber und Sebastian Vettel (beide Red Bull) starten dahinter. Michael 
Schumacher beginnt das Rennen nach Balanceproblemen nur von Rang 13 aus. Los geht‘s heute (So.) um 18 Uhr.
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„Der Gast beschwert sich 
nachts beim Portier im Hotel. 
„Bei diesem Lärm kann ja kein 
Mensch schlafen.“ „Es tut mir 
leid mein Herr“, meint dieser 
höflich. „Aber wir können die 
Feuerwehr nun wirklich nicht 
bitten, leiser zu löschen.“

Er stoppt seinen Porsche auf einer einsamen Waldlichtung und fragt 
seine Beifahrerin: „Na Liebling wie wäre es mit einem kleinen Pick-
nick?“ „Gerne“, haucht sie, „aber zuerst möchte ich etwas essen.“

Er stoppt seinen Porsche auf einer einsamen Waldlichtung und fragt 

AUS DER 
WITZE-

KISTE 
VON 

KNECHT
 PETER 

HESS

Beim SUDOKU müssen die Ziffern 1-9 in die leeren Felder eingetragen werden. Jede dieser Ziffern 
darf genau einmal auf jeder Waagrechten, auf jeder Senkrechten und in jedem Neunerblock vorkommen.

Resultat
des
Klasse-
ments

Abkür-
zung:
Anmer-
kung

Kloster-
vor-
steher
(Mz.)

sportlich
an-
ständig

Stun-
den-
gebet

Ordens-
schwes-
ter

Abk.:
außer-
ordent-
lich

Rang
zw. Efen-
di und
Pascha

nicht
durch
zwei
teilbar

poet.:
Atem

funkeln

Wieder-
käuer

voller
Schuld-
gefühl

strafbar
Han-
delnder

Initialen
von Ves-
pucci

Doppel-
vokal

beseelt,
be-
rauscht

Männer-
name

dt. Anti-
terror-
einheit
(... 9)

Salz-
gefäß

Kfz-
Zeichen
von
Ghana

Staaten
bilden-
des
Insekt

Abkür-
zung: un-
ter Um-
ständen

Leitge-
danke

bayer.
Abtei

Orts-
angabe

Beiname
Kaiser
Fried-
richs I.

Teledia-
log (Abk.)

Untier
illoyal,
ab-
trünnig

Miss-
günsti-
ger

Vorn. d.
ital. So-
pranistin
Tebaldi

planiert,
flach

Maurer-
werk-
zeuge

Ketten-
lied lässig Musika-

lien

engl.
Männer-
kurz-
name

Gewicht
der Ver-
packung

kurz:
daran

engl.:
weich

veraltet:
Onkel

Mär-
chen-
figur

Schwei-
ne-,
Rinder-
hack

Tempel
im Islam

Kfz-Z.
Münster/
Westf.

Ein-
geweide
ent-
fernen © Bulls 15x12,4-7
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Dessous-
Fan...

...Stella trägt bei 
jedem Wetter
verführerische 

Wäsche.

ZE I TUNGSDRUCK AKZ IDENZROLLENDRUCK BOGENDRUCK

Mayer & Söhne GmbH
Oberbernbacher Weg 7 · 86551 Aichach
Postfach 1320 · 86544 Aichach
Telefon 08251 880-03 · Telefax 08251 880-329
www.mayer-soehne.de · info@mayer-soehne.de

… mit modernster Druck-
und Medientechnik

Wir bringen Ihre Ideen 
aufs Papier…

Alles sucht nach 
zwei Buben

Eine große Suchaktion 
ausgelöst, haben in der 
Nacht zum Samstag 

zwei Buben aus Augsburg, die 
heimlich die elterliche Woh-
nung verlassen hatten. Sogar 
ein Rettungshubschrauber 
kam zum Einsatz, meldet die 
Polizei. 

Die beiden Brüder im Alter 
von zehn und elf Jahren spiel-
ten am Freitagnachmittag zu-
nächst auf einem Spielplatz in 
der Nähe der Wohnung. Zum 
Abendessen kehrten sie in Be-
gleitung von Spielkameraden 
in die elterliche Wohnung zu-
rück. Die Eltern der Beiden 
waren allerdings mit dem Be-
such der ihnen unbekannten 
Kinder nicht einverstanden 
und schickten diese nach Hau-
se. Die beiden Brüder packten 
aber ihre Badesachen, um sich 
später heimlich mit ihren neu-
en Freunden wieder zu tref-
fen. Unbemerkt von den El-
tern stiegen sie aus dem Kin-
derzimmerfenster. Die be-
sorgten Eltern meldeten 
schließlich am Freitag gegen 
23 Uhr ihre Kinder bei der 
Polizei als vermisst. 

Die Polizei-Einsatzzentrale 
leitete sofort Suchmaßnah-
men ein. Stundenlang wurde 
in der Nacht entlang des 
Lechs, an Spielplätzen, Frei-
bädern, Kleingartenanlagen 
gesucht – alles vergeblich. 
Am frühen Samstagvormittag 
ging die  Suche nach den bei-
den Brüdern weiter, sie waren 
bisher nirgends aufgetaucht. 
Dazu wurde die Umgebung 

der Wohnung und entlang des 
Lechs einschließlich Kuhsee 
mit einem Polizeihubschrau-
ber erneut abgesucht. 

Gleichzeitig wurde ein Leh-
rer der vermissten Kinder in 
seiner Wohnung erreicht. Er 
konnte einen Hinweis auf eine 
gute Freundin und Mitschüle-
rin eines der beiden Buben 
geben. Dieses zwölfjährige 
Mädchen kannte letztlich 
auch die Freunde, mit denen 
sich die beiden Brüder zuletzt 
getroffen hatten. Bei diesen 
Freunden im Stadtteil Firnha-
berau wurden die beiden 
„Ausflügler“ von einer Poli-
zeistreife angetroffen und 
schließlich wohlbehalten zu 
ihren Eltern nach Hause ge-
bracht.

Unbemerkt aus dem Fenster gestiegen

WM-Stimmung total herrscht bei den Hunden von Werner Gum: Biggy 
(links), Elizabeth Taylor (rechts) und Nicolas Cage (vorne) fiebern mit.

Witzig & kurios
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Die Zwillinge Hanni 
(Sophia Münster) 
und Nanni (Jana 

Münster) sind unzertrenn-
lich. Sie haben reichlich Un-
fug im Sinn und gleichen sich 
noch dazu bis in die Haarspit-
zen. Ganz leicht haben es die 
Zwillinge ihren Eltern (Heino 
Ferch und Anja Kling) nie 
gemacht. 

Diesmal haben sie es mit 
einer Verfolgungsjagd durch 
ein Luxuskaufhaus 
aber einfach zu weit 
getrieben. Nach ei-
nem Schulverweis landen sie 
im idyllischen Internat „Lin-
denhof“ und müssen sich in 
einer völlig neuen Welt zu-
rechtfinden. Während die 

CineStar: Filmtipp der Woche

Hanni und Nanni
Kinokarten
zu gewinnen

sanftmütigere Nanni schnell erste Freundschaften 
schließt, fällt es dem Hitzkopf Hanni zunächst 
etwas schwerer, sich einzugewöhnen. Doch die 
wahre Zerreißprobe wartet erst noch auf beide. 

Jetzt müssen sie beweisen, ob sie wirk-
lich zum Lindenhof gehören... 

Wer zwei Freikarten für den Film 
„Hanni und Nanni“ im Kino CineStar am Haupt-
bahnhof gewinnen möchte, sende uns bis zum 
Mittwochmittag eine Email mit dem Kennwort 
„Zwillinge“ an die folgende Adresse: 
die@augsburg-redaktion.de

CineStar - Ihr Filmpalast im Fuggerstadtcenter am Hauptbahnhof

Inklusive einem tollen Film, knusprigem 
Popcorn, leckeren Getränken und vielen 
Überraschungen. Mehr Informationen
unter www.cinestar.de

Du hast Geburtstag?
Hier kannst Du richtig feiern!

Sportliche Herausforderung

28. Landkreislauf in Königsbrunn
Die Ulrichshöhe in Königsbrunn 
– toller Ausblick, aber auch eine 
sportliche Herausforderung.

Königsbrunn wird am 
heutigen Sonntag zur 
Läuferhochburg.  Ab 9 

Uhr findet dort der 28. Land-
kreislauf statt, mit einer kur-
zen, aber knackigen Steigung. 

Rund 1600 Läufer aus knapp 
200 Mannschaften messen 
sich bei der größten Breiten-
sportveranstaltung  Schwa-
bens. Das Streckenprofil führt 
in diesem Jahr quer durch Kö-
nigsbrunn  (4,5 km, mit An-
stieg auf die Ulrichshöhe) und 
einmal Richtung Siebentisch-

wald zum Lochbach (6,5 km). 
Jede Mannschaft stellt acht 
Läufer, von denen abwech-
selnd die beiden Strecken be-
wältigt werden müssen. 

Die Teamnamen verspre-
chen Außergewöhnliches: Mit 
dabei sind zum Beispiel „Die 
schwindligen 8“ oder die 
„Staudenflitzer“. Bereits zum 
25. Mal vertritt dabei das 
Stadtvermessungsamt die 
Augsburger Stadtverwaltung. 
Motor dieser Behördenstaffel 
ist Vermessungsingenieur und 

Marathonläufer Kaspar Ber-
ger. Läuferisch nicht mit da-
bei: Laufsportler Wilfried 
Matzke. Er fungiert zum fünf-
ten Mal als Moderator. „Der 
Landkreislauf ist immer etwas 
Besonderes, aber dieses Jahr 
umso mehr. Wir bieten erst-
mals einen Kinderlauf (ab 8.45 
Uhr) an – ohne Zeitnahme. 

Der Spaß steht also weit über 
dem Wettkampfcharakter“, 
weiß Landrat Martin Sailer. 
Auch die soziale Komponente 
wird bei diesem Event unter-

stützt: So spendet die Kreis-
sparkasse Augsburg 8,88 Euro 
pro Erwachsenem – und 6,66 
Euro pro Jugendteam an kari-
tative Landkreis-Einrichtun-
gen. Sponsor ist auch der Tele-
kommunikations- und Inter-
net-Anbieter M-net mit seiner 
Marke Maxi DSL. „Wir zeigen 
uns seit Jahren als zuverlässi-
ger Partner des Sports aus. 
Schnelligkeit und Power gehö-
ren auch bei uns zum täglichen 
Geschäft“, so Rainer Schlicht-
herle von M-net.

Der Landkreis Augsburg 
wünscht allen Teilnehmern 

am Landkreislauf viel Glück!
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Wie wenig bei ihnen die Zivili-
sation gegriffen hat, haben 

jetzt Unbekannte auf dem neuen 
Ostfriedhof an der Zugspitzstraße 
in Lechhausen gezeigt. Laut Poli-
zeibericht trieben sie dort am Frei-
tag in der Zeit von 12.30 bis 19.30  
Uhr groben Unfug. 

Gießkannen wurden wahllos 
auf Gräber geworfen, Sterbebilder 
angezündet, Steinfiguren umge-

worfen und Pflanzen ausgegra-
ben. Eine ausgegrabene Pflanze 
wurde von Unbekannten auf ei-
nem Grabstein abgestellt; in die-
ser Pflanze steckte ein Küchen-
messer. 

Außerdem wurde von Fried-
hofsbesuchern darüber Be-
schwerde geführt, dass Jugendli-
che mit Fahrrädern im Neuen 
Ostfriedhof umherfuhren.

Küchenmesser steckt in Grabpfl anze

Vandalen wüten 
auf dem Friedhof

Leinen los bei Kolping

Zu einem Kreuzfahrtabend 
„Meer erleben – Urlaub an 

Küste und auf See“ lädt Kol-
ping-Tours ein. Die Gäste sind 
an Bord eingeladen, wenn  TUI 
Cruises „Mein Schiff“ den An-
ker hisst und in einen Abend 
voller Wohlfühlatmosphäre 

und mediterrane Köstlichkeiten 
eingetaucht werden kann. Ter-
min ist Mittwoch, 16. Juni um 
18.30 Uhr im Reisebüro Kol-
ping Tours, Frauentorstraße 29. 
Anmeldung erbeten per Telefon 
(0821/3443-171) oder Email 
(info@kolping-tours.de).

Reiseveranstalter lädt zu Wohlfühlabend ein
Feiern mit Bismarck

Gute Laune, allerlei 
Schmankerln und 
Musik gab es am 
Freitag und Samstag 
beim Straßenfest im 
Bismarckviertel. Die 
warmen Temperatu-
ren lockten die Be-
sucher bis in die 
Abendstunden. 



SoPress
13. Juni 2010

Seite 12Leute GEBURTSTAG DER WOCHE
DER ARCHITEKT REINHARD MÜLLER

FEIERT AM DIENSTAG SEINEN 65. GEBURTSTAG

Soul für einen guten Zweck

K leo śKlatsch
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Gesagt gedachtGesagt gedachtGesagt gedachtGesagt gedacht

Also als 
Spieler 

hab 
    ich...

Herr Luhukay,
wie schaffe ich 
es, dass sich 

meine CSU nicht 
bei jeder 

Gelegenheit ins
 Abseits stellt?

Augsburgs OB Kurt Gribl (r.) mit FCA-Trainer Jos Luhukay

...meine 
Gegner
 immer 

getunnelt!

Das Sommermärchen hat begonnen 
und ab dem heutigen Sonntag wol-

len die deutschen Kicker wieder nach 
dem Cup greifen. Und wer zum Fußball-
krimi noch echte Krimis haben will, auch 
kein Problem: Der Augsburger Wolf-
gang Kemmer hat eine Story-Samm-
lung mitherausgegeben, in der zu jedem 
Austragungsort seit der WM 1930 in 
Uruguay eine mörderische Geschichte 
präsentiert wird. 20 Turniere, 98 Tote, 
ein Spiel: WM blutrot. 

Ganz so dramatisch, aber nicht weni-
ger spannend ist seit Freitag das 

JuFinale des Bayerischen Jugendfilm-
festivals. 57 Streifen von jungen Filme-
machern wetteifern um zehn Preise. 
Die Jury (Fabian Fiedler, Florian Pu-
chert, Michael Gurt, Michaela Rege-
le, Barbara Mörig und Antje Harries) 
sitzt seit Freitagnachmittag im Kino  
und hat bis zur Verleihung am heutigen 
Sonntag knapp 15 Stunden Filmpro-
gramm gesehen. 

Auch zwei heimische Filme sind im 
Rennen: „INsideOUT“ vom Film-

team aus Schülerinnen und Schülern 

der Klasse 8a an der Schiller-Volksschu-
le in Zusammenarbeit mit der Me-
dienstelle Augsburg. Und „Behör-
denstuhl“ vom Filmteam Beowulf To-
mek und Lukas Petry. Klar, dass Kul-
turbürgermeister Peter Grab bei der 
Eröffnung am Freitag diesen beiden 
Streifen ganz besonders viel Glück 
wünschte. Begeistert war auch Regie-
rungspräsident Karl Michael Scheufe-
le: „Ich fühle mich hier wie in Cannes, 
nicht nur wegen des Wetters! Es ist toll, 
dass  das Festival wieder hierher zu-
rückgekehrt ist.“ 1989 gab es nämlich 
hier das erste JuFinale und nun ist Aus-
gabe Nummer 11 erneut in Augsburg. 

Zum ersten Mal wird dagegen der 
Augsburger Medienpreis verliehen. 

Doch bevor am 21. Juli die Gewinner im 
CinemaxX bei einer Gala präsentiert wer-
den, hat die neunköpfige Jury alle Hände 
voll zu tun. 59 Einreichungen, die sich 
alle mit dem Thema „Bringe Augsburg in 
die Welt – bringe die Welt nach Augs-
burg“ beschäftigen, sind zu bewerten. 
Den Anfang der Solo-Beurteilung machte 
Götz Beck (Geschäftsführer der Regio).

Bangte man noch vor einer Woche, ob die geplante Veranstaltung auch 
wirklich im lauschigen Innenhof des Cisa (Maximilianstraße Augsburg) 

stattfinden könne, so unterstützte selbst das Wetter die 23. Ausgabe von 
Connect4Benefit. „Soul for your soul“ – so lautete die Überschrift am 
Donnerstagabend. Mombee alias Sylvia Beyerle (Foto) traf mit ihrem 
Gesang ins Herz. Die angenehme Atmosphäre, das gute Essen und ein 
richtiges Urlaubsgefühl trugen zur guten Laune der Gäste bei. Man konnte 
den Sommer spüren. Die Spende des Abends ging an Fill (Forum Interkul-
turelles Leben und Lernen), eine Initiative, die sich u.a. um ein friedliches 
Zusammenleben auf der Grundlage sozialer Gerechtigkeit zwischen Men-
schen verschiedener Kulturen in Augsburg und darüber hinaus bemüht.  

Kirsi Hofmeister-Streit, Manfred Gahler, Peter Grab, 
Prof. Dr. Helga Theunert , Renate Denifel, Martina Kob-
riger  und Karl Michael Scheufele (v.l.) beim JuFinale.

Künstlerin Helga Schuster wird mit ih-
rer Gruppe „Spieltrieb96“ das Finale 

umrahmen. Hier mit Jo Graue. 

Götz Beck (re.) be-
gann als erster der 

Jury die Einreichun-
gen zu sichten. Medi-
enforum-Vorstand Ei-

ko Trausch zeigte  
schon mal die Trophä-
en für die Gewinner.

Wolfgang Kemmer lässt seine  
Krimisammlung „WM blutrot“ 

1958 in Schweden spielen.

 (Geschäftsführer der Regio).

Ich bin die 
Hausfrau 
des 
Jahres

Fenster putzt sie gern, aufs Bügeln könnte sie gut und gern ganz verzichten. 
Sonja Bestele (42) aus Oberhausen ist Augsburgs Hausfrau des Jahres. Zum 

ersten Mal veranstaltete die Ideenwerkstatt den Wettbewerb, bei dem Frauen 
beim Bügeln, Dekorieren, Häppchenzubereiten und Fensterputzen ihr hauswirt-
schaftliches Können unter Beweis stellen konnten. Die Finanzbuchhalterin 
punktete dadurch, dass sie viel Neues ausprobierte. Da war sich die Jury aus 
Bernd Beigel von der Ideenwerkstatt, Assistentin Sigrun Popfinger und Haus-
wirtschafterin Romana Stivparo sicher. 

Sonja Bestele aus Augsburg macht das Rennen
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